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In diesem Vortrag wird der Einfluss des Feminismus auf die Medien-

kunst in Jugoslawien analysiert. Feministische Positionen und Theorien 

werden die Grundlage für die Betrachtung der Werke von KünsterInnen 

der ersten Generation (u.a. Tomislav Gotovac, Sanja Iveković , Marina Ab-

ramović  ) bis zu jenen der jüngsten Zeit (u.a. Tanja Ostojić , Šejla Kamerić  ) 

bilden. Unter der Berücksichtigung von Besonderheiten der Geschlech-

terverhältnisse sowie Repräsentation und Konstruktion von Geschlecht 

in den Nachfolgestaaten Jugoslawiens wird feministische Aktions-, Vi-

deo- und Multimedia-Kunst untersucht: Von der Zeit des Sozialismus, 

den künstlerischen Reaktionen und feministischen Interventionen wäh-

rend der Kriege, bis hin zur Nachkriegszeit im Spiegel der Medienkunst 

und zeitgenössischen Werken.
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